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Feodo . ( lachend . ) Wovon ſoll ich denn ſatt

ſeyn ?

Afan . ( antwortet nicht . Sie heftet den Blick auf

den Boden , ihre Züge verrathen was in ihr vorgeht . )

Jeodo . ( bey Seite . ) Wie verſcheuch ' ich dieſe

Grillenfaͤngerey?
Ein Bedienter . ( tritt herein . ) Seine Excel⸗

lenz laſſen das Fraͤulein bitten —

Afan . ( erwachend . ) Ach ! der Sprachmeiſter !

ich komme gleich . ( Sie geht ſchnell ab . )

Feodo . Der Sprachmeiſter ? — — ich

verſtehe ! owahrhaftig ! ich verſtehe ! ( ſie foigt ihr . )

( Die Buͤhne veraͤndert ſich , und ſiellt das Dorf der

Verwieſenen dar , der alte Cruſtiew tritt aus ſeiner

Huͤtte . )

Meinen Gruß der rothen Morgenſonne an

dieſem heitern Winter - Tage !—Hul es iſtkalt .

— Der Schnee flimmert und kniſtert . Der

Rauch ſteigt Saͤulengrade in die Luft . Die

Hunde dampfen . Kleine Eiszapfen hangen am

Pelzkragen , wo der Hauch des Mundes ihn be⸗

ruͤhrte . — O mein Herz ! warum nur du im⸗

mer heiß undgluͤhend ! Alter Thor ! Dein Haar
iſt weiß wie der Reif , der dieſe Fichten deckt ,

und
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und doch kobt unter dem Schnee eine Flamme

gleich dem Vulkan bey Kolitowa . — Ia Frei⸗

heit ! Freiheit ! du biſt wie das Brod jedem
0

Stande und jedem Alter Beduͤrfniß . Brod iſt

des Koͤrpers Nahrung , und Freiheit Seelen⸗

Speiſe . — Ach ! eine einzige ſtrafbare Unbe⸗

ſonnenheit buͤßeich ſchon durch dreyund zwanzig⸗

jaͤhrige Verbannung ! Cer fällt in ſchwaͤrmende Ver⸗

zuͤckung. ) Weib und Kind ? wie lebt ihr ? wie

geht es euch ? haſt du auch ſchon Falten auf der

Stien meine Eliſabeth ? hat der Gram um dei⸗

nen Paul dir die Wange ſo gebleicht ? ſtreckt

deine Hand ſich aus , ſein kraͤnkliches Alter zu

pflegen ? gieb , gieb die liebe Hand ! welch irr —

diſch Leiden mildert nicht ein gutes Weib !

Auch du mein guter Alexander — ey wie biſt

du groß geworden ! du lagſt noch in der Wiege

als ich den lezten Kuß auf deinen zahnloſen

Mund druͤckte , und mit meiner Kette das Kreuz

auf Stirn und Bruſt dir zeichnete . — Da ſizt

ihr nun beyſammen , und Alexander ſpricht ; er⸗

zaͤhle mir Mutter , wie ſah der Vater aus ? und

die Mutter laͤßt eine Thraͤne auf ihr Naͤhzeug

fallen , mein Bild ſchwimmt in der Thraͤne. —

—
Da

G
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Da feyert ſie mit Wehmuth unſern Hochzeittag ;

da bittet ſie die Ruͤckerinnerung zu Gaſte und

ungebeten ſtellt ſich auch der Kummer ein . ( in

Thraͤnen der Wehmuth ausbrechend . ) O nur eine

Minute von den wenigen die ich noch zu leben

habe , laß Gott in ihrem Arme mich fuͤhlen,

daß noch ein Menſch mit Liebe an mir haͤngt?

Stepanoff ( tritt mit der Flinte , einem Fuchs und

ein Paar Kaninchen auf dem Ruͤcken auf . ) Guten Tag
Alter ! Heute wird die Sonne zu einem Eis⸗

Meer gerinnen . Da ſteht ſie am Firmament

als ob ein Pfuſcher von Maler ſie hingepinſelt

haͤtte, ſo ohne Kraft und Waͤrme .

Cruſt . Doch warſt du ſchon fruͤh heraus ?

Step . Einen Fuchs und zwey Kaninchen

hab ' ich erſchoſſen . Eine Stunde ſpaͤter waͤren

ſie erfroren . Da fuͤhl einmal , hart und ſteif

wie Knochen . Kaum geblutet haben ſie ; ein

wenig rothes Eis trat aus der Wunde .

Cruſt . Warſt du in der Stadt ?

Step . Geſtern Abend . Es iſt ein neuer

Transport Verwieſener angekommen .

B Cruſt ,
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Cruſt . ( raſch . ) Wuͤrklich ? — pfui , da

ertappe ich mich auf einer haͤßlichenEmpfindung .
Step . Schwaͤrmſt du wieder ?

Cruſt . Soll ich fremdes Elend wuͤnſchen ,
weil ich elend bin ?

Step . Warum nicht ? Neue Ungluͤcksge⸗
faͤhrten . Es giebt doch eine Art von Troſt ,
wenn man hoͤrt wie ſie winſeln , uͤber Dinge ,

welche die Gewohnheit uns ſchon ertraͤglich
machte.

Cruſt . Sind ihrer viele ?

Step . Etliche zwanzig . Es ſoll Einer un⸗

ter ihnen ſeyn , ein vornehmer Pole , tapfer , un⸗

ternehmend , keck in Gefahren , der iſt mein

Mann !

Cruſt . Was bruͤteſt du ?

Step . Ich bruͤte uͤber euren Muth —uͤber

Windeyern . — Iſt das ein Leben ! Himmel
und Hoölle! Frage mich , ob ich lieber der Jaͤger
ſeyn mag , oder der gejagte Fuchs ? ich weiß dir

nicht zu antworten . Ich beneide den Fuchs,
weil er ſich aͤngſtigt, weil er horcht und flieht ,
ſtiehlt und genießt . Mir ſagt kein abwechſeln⸗
des Gefuͤhl, daß ich lebe .

Cruſt .
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Cruſt . Muth ohne Kraft iſt ein Kind , das

Soldaten ſpielt .

Step . Muth ohne Kraft iſt ein Unding .

Muth iſt nie ohne Kraft . Kurz ich will nicht

laͤnger dulden .

Cruſt , Wir alle wollen nicht , aber wir

muͤſſen.
Step . Waͤhlt mich zu eurem Oberhaupt ; den

Fremdling mache ich zumeinem Unterbefehlsha⸗

ber . In wenig Tagen ſind wir frey .

Cruſt . (den Kopf ſthuttelnd . ) Dich Stepanowꝰ
— Vermaͤhle deine Tapferkeit mit fremder

Klugheit und Erfahrung , dann miag es gehn .

Step . Ey wie weiſe ! daß doch die Alten

uns ſo gern uͤberreden moͤgten , die Welt muͤſſe

untergehen ohne ihre Weisheit . Der Greis

will immer helles Licht , er ſchreitet langſam und

gemaͤchlich . Der Juͤngling bedarf nur eines

Blitzes , er ſieht und greift .

Cruſt . Seit wann hat dieſer Taumel dich

ergriffen ? Noch vor wenig Monden hab ' ich

dich lachen hoͤren, wenn andere murrten .

Step . Und jezt knirſche ich , wenn andere

nur murren .

B 2 Cruſt .
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Cruſt . Woher die ploͤtzliche Verwandlung ?

Step . Hoͤre Alter , und begreife wenn du

kannſt . Sich am Ofen oder an der Sonne waͤr⸗

men ; ſich von Pferden oder Hunden ziehen laſſen ;

Sterlet oder gedoͤrrten Fiſch ſpeiſen ; das galt
mir gleich . Es gilt mir auch noch gleich , wenn

das Weib , das ich liebe mit mir theilen will⸗

Cruſt . Du liebſt ?

Step . Nun ja , iſt das ein Wunder ?

Cruſt . Und wirſt geliebt ?

Step . Wer fraͤgt darnach ? Weiberherzen
muß man nicht lange feilſchen . Stelle dich , als

ſey dir an der Waare nichts gelegen , ſo bekomniſt

du ſie wohlfeil .

Cruſt . Wer iſt deine Geliebte ?

Step . Afanaſia .

Cruſt . Des Gouverneurs Tochter ?

Step . Was faͤhrſt du auf ?

Cruſt . Biſt du toll ?

Step . Ha ! ha ! ha ! iſt denn des Gouver⸗

neurs Tochter weniger Maͤdchen ?

Cruſt . Du haſt Recht , ich haͤtte nicht er⸗

ſtaunen , ich haͤtte lachen ſollen . Ein Gefange⸗

ner , ein Verwieſener , verbannt aus jeder Ger

ſellſchaft ;
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ſellſchaft ; der nicht einmal ſein Taſchen - Meſſet

ſein nennen darf ; der die Feſtung , welche ſie

bewohnt , nur dann betritt , wenn er zur Frohn

dort arbeiten muß —

Step . Eben das macht mich hartnaͤckig.

Ich liebe — ich raſe ! — das Maͤdchen geht

an mir voruͤber , ihr ſeidnes Kleid rauſcht an

mir hin , ſie ſieht mich kaum ; oder wenn ſie

mich ſieht , ſo iſt nur Mitleid in ihren Blicken⸗

Nicht einmal am erſten Oſtertage , wenn jeder

Ruſſe auf jeden Ruſſen zugehn , und ihn kuͤſſen

darf , indem er ſpricht : Chriſtus iſt auferſtan⸗

den ! nicht einmal dann darf ich mich ihr naͤhern.

Aber es ſoll anders werden ! ichwill duͤrfen was

ich kann !

Cruſt . Stepanow ! du haſt dich heute frůh

betrunken .

Step . Ha ! ha ! ha ! dem Greiſe iſtMan⸗

nes⸗Kraft ein Brandweins⸗Rauſch⸗ Jede

große That duͤnkt den Alltags⸗Seelen Wahn⸗

witz ; iſt ſie aber gelungen , dann ſtempeln ſie

mit ihrer Bewunderung den Thaͤter zum Helden .

3 Gur⸗
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Gurcinin . Ctritt haſtig auf . ) Es ſind neue

Verwieſene angekommen , ſie naͤhern ſich bereits

den : Dorfe .

Step . Dank dem heiligen Georg ! ſo er⸗

faͤhrt man doch endlich einmal , wie es in der

Welt ausſieht ; ob die Menſchen noch immer

ſarren ſind , und welche Art von Narrheit jezt
die herrſchende iſt .

Cruſt . Geh Waſili , beſorge , daß ein friſches

Faß angezapft werde , decke den Tiſch ,ſetze Fla⸗
ſchen und Glaͤſerdarauf , Caviar und Cedernuͤße ,
Vielleicht ſind ſie hungrig , und esgelingt uns ,

ihren Kummer umdie erſte Viertelſtunde zu be⸗

truͤgen .
SGurc . (oeht in Cruſtieds Huͤtte . )

Step . Ein herrlicher Kerl der Waſili ! Es

giebt Beſchaͤftigungen in der Welt , die den

Menſchen auf ſeine Lebenszeit in eine gewiſſe
Form kneten , wie ein Stuͤck Papier das man

ſo oder ſo gefalzt hat , der Bruch geht nie wieder

heraus . Sieht man nicht auf den erſten Blick ,

daß er einſt Kammerjunker war ? Er meldet die

Kommenden , er geleitet die Gehenden , ertraͤgt
ſich mit Neuigkeiten , er weiß eine Tafel zu ord⸗

nen ,
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nen , eriſt faul wie ein ſatter Schooßhund, und

in ſeinem Kopfe ſieht es aus , wie in einem

Weiber⸗Strickbeutel .
Cruſt . Doch gleicht er dir in einem Stuͤcke:

ſeine Zunge iſt ſcharf wie die deinjge .

Step . Iſt doch nur eine Katzen⸗Zunge , kann

wohl die Haut weglecken , aber nicht ſtechen .

Cruſt . Da kommen die Fremdlinge .

( Benjowsky und die Verwieſenen treten auf . Neube⸗

gier und Freude locken zugleich die aͤltern Bewoh⸗

ner des Dorfes aus ihren Huͤtten. Sie ſammlen ſich

um die Ankdmmlinge .

Cruſt . Willkommen unter uns ihr Gefaͤhr⸗

ten des Elends !

Step . Unſer Willkommen iſt ein Gruß der

Verdammten in der Hoͤlle, wenn der Teufel

neue Seelen bringt .

Benj . Getheilte Leiden ſind nur halbeLeiden,
Ich gruͤße euch alle bruͤderlich .

Cruſt . Gebt mir die Hand Fremdling . ( er

ſchůttelt ſie . ) Ich ſehe da noch Spuren juͤngſt ge⸗

tragener Feſſeln . So roth war einſt auch meine
Hand uͤber dem Knöchel , aber drey und zwanzig

Jahre verwiſchen Gutes und Boͤſes .

B 4 Benj .
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